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DIE BÜRGERZEITUNG FÜR MÖCKERN, WAHREN UND LINDENTHAL

Belebung der Georg-Schumann-Straße
Eingangsportale der Auferstehungskirche in neuem Gewand
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Geschenktipp! 
Das Wahrener Geschichtsbuch ist ge-
nau das richtige Geschenk für alle Ge-
schichtsinteressierten, reich illustriert
und sehr informativ, erhältlich in der
Geschäftsstelle des Bürgervereins Mök-
kern-Wahren e. V. zu einem Preis von
4,90 Euro.
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Vom Sorbendorf und befestigter
königlicher Pfalz zum Adelssitz und
vom Dorf zu einer Industriegemeinde
und einem Stadtteil von Leipzig

GeschichtsbuchGeschichtsbuch
WahrenerWahrener

DasDas

Siegfried Haustein

8,50

Einladung zum Vortrag

Fitness – Angebot

Fitness – Angebot speziell für Frauen

Die Gymnastikgruppe des Sportvereins TSV
1893 Leipzig-Wahren, dienstags bei Carola
Kreßner, sucht wieder Sportbegeisterte. 
Auf dem Plan stehen neben gymnasti-
schen Übungen auch das Festigen koordi-
nativer Fähigkeiten, Spiele u.v.a.m. Der
Kurs wird von einer erfahrenen Übungs-
leiterin geleitet.

Jeden Dienstag von 19.00 Uhr bis 20.00
Uhr treffen sich die Aktiven in der Turn-
halle des TSV Wahren, An der Elster, 04159
Leipzig.
Mitzubringen sind entsprechende Sport-
bekleidung, ein Handtuch und gute Laune. 
Interessenten sind herzlich eingeladen und
können gerne schnuppern kommen bzw.

sich unter Tel.: 0177/4244996 oder 
e-mail: roli29@aol.com melden.

Übungsleiterin Carola Kreßner

Der Bürgerverein Möckern-Wahren e.V.
und die Begegnungsstätte Nordwest der
Volkssolidarität Leipzig e.V. laden zu den
folgenden zwei Veranstaltungen herzlich
ein:
Am Montag, den 06.03.2017, 16:30
Uhr, und am Montag, den 27.03.2017,
16:30 Uhr, hält Ulrike Kohlwagen im Se-
niorenbüro Nordwest der Volkssolidarität,
Horst-Heilmann-Str. 4, zwei Vorträge
unter dem Thema: 
Die Georg-Schumann-Straße in Mök-

kern - Von Haus zu Haus  (Teil 2 und 3)
An der Seelenbinderstraße beginnend, soll
der wechselvollen Geschichte der einzel-
nen Gebäude dieser Straße nachgegangen
werden.
Der Eintritt ist frei. 

Bürgerverein Möckern-Wahren e.V.
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Plastik-Skulptur vor dem Gebäude der Georg-Schumann-Straße 294

Eingangsportale der Auferstehungskirche in neuem Gewand

In den letzten Monaten gingen zahlreiche
Bürgeranfragen an das Büro des Bürgerver-
eins Möckern/Wahren e.V. ein. Grund dafür
ist die unbekannte bzw. namenlose Plastik-
Skulptur vor dem Eingang zum Gebäude der
Georg-Schumann-Straße 294.

Nun ist das Geheimnis gelüftet, wir haben
einiges Wissenswertes zur Geschichte der
Plastik erfahren: Dieses Kunstwerk schuf der
Leipziger Bildhauer Harry Müller, Jahrgang
1930, in den Jahren 1968/69 im Auftrag
einer Architektengruppe des damaligen Bau-
herren Chemieanlagenbau Leipzig. Sie war
als Brunnenplastik konzipiert und erstmalig
aus dem Material Chrom-Nickel-Stahl gefer-
tigt. Der Standort war im Bereich Karl-Marx-
Platz, heute Augustusplatz, Durchgang
Georgiring zur Querstraße vorgesehen. Diese
Plastik sollte in ein dreieckiges Wasserbecken
integriert werden, zustande kam aber nur ein
Pflanzbeet (daher wurde dieses Kunstwerk
im Volksmund „Die Blüte“ genannt.)

In der Wendezeit und nach Abwicklung des
Unternehmens verwahrloste das Umfeld des
Aufstellungsortes der Plastik so sehr, dass der
Künstler den Standort seines Werkes kurz-

Der Bildhauer ist auch der Schöpfer der
unter Denkmalschutz stehenden Alumi-
nium-Fassade an den Höfen am Brühl (im
Volksmund „Blechbüchse” genannt). Außer-
dem stammen Entwurf und Ausführung der
3 Brunnenplastiken auf dem Richard-Wag-
ner-Platz von ihm.

Text: Joachim Poznanski, Mitglied BV

zeitig in seinen Garten verlegte. Da der Bild-
hauer Harry Müller in den neunziger Jahren
sein Atelier in dem Objekt Georg-Schu-
mann-Straße 294 bezog, gestattete der da-
malige Besitzer des Gewerbeobjektes, Herr
Albert Egenolf, dem Künstler die Plastik vor
dem Gebäude aufzustellen, wo sie noch
heute steht und dem Einkaufspark am Via-
dukt sein unverwechselbares Gepräge gibt.

Foto: Susanne Knipping

Pünktlich zum Heiligen Abend konnte der
Vorraum in der Auferstehungskirche wieder
in Betrieb genommen werden. Mit dem Ab-
schluss der Putz-, Elektro- und Tischlerar-
beiten ist eine große Etappe bei der In-
standsetzung des Eingangsbereiches der
Möckerner Kirche geschafft worden. Am
22. Dezember wurden dann noch die sa-
nierten historischen Eingangstüren in der
Straßenfassade eingebaut, die sich nun in
einem farblich neuen Gewand präsentie-
ren.

Beginnend mit der Fachwerksanierung
2013 hatte der Diplom-Restaurator Uwe
Härtig intensive Befunduntersuchungen an
allen Bauteilen der Auferstehungskirche
vorgenommen, die letztlich zwei Farbfas-
sungen ans Licht brachten: die bauzeitliche
Farbfassung aus dem Jahr 1901 mit den
stärker harmonisierenden Farben von Fach-
werk, gelbem Klinkermauerwerk sowie mit
beigefarbenen Türen und Fensterrahmen
und die Farbfassung von 1934 der ersten
Generalinstandsetzung der Kirche, die
heute noch am Kirchturm erkennbar ist. Im

Jahr 1934 wurden die Fachwerkbalken in
einem sehr dunklen Braun gestrichen, so
dass sie einen stärkeren Kontrast zum
Mauerwerk bildeten. Die Fensterrahmen
waren damals weiß abgesetzt worden. Die
Türen erhielten die dunkle, braune Farbe
des Fachwerkes.

In Abstimmung mit der Denkmalpflege ha-
ben wir uns 2013 für die Farbfassung von
1901 entschieden, die wir bei allen weite-
ren Instandsetzungsmaßnahmen umsetzen
wollen. Somit erstrahlen nun auch die Ein-
gangstüren in hellem Beige mit anthrazit-
farbenen, abgesetzten Türbändern und
Türdrückern, so wie bereits im Jahr 1901
unsere Altvorderen die Möckerner Kirche
bei ihrer Einweihung erblicken konnten.

Die in den 1990er Jahren an den Rändern
der Türfüllungen farblich abgesetzten grü-
nen und roten Streifen konnten trotz in-
tensiver Befunduntersuchungen an den
Hauptportalen in keiner der herausgearbei-
teten Farbfassungen von 1901 und 1934
nachgewiesen werden. Die Motivation der

damaligen Realisie-
rung dieser farbigen
Bänder bleibt damit
für uns völlig im Ver-
borgenen.
Die jetzt realisierte
Farbfassung der Türen
ist nach allen uns zur
Verfügung stehenden
restauratorischen Befunduntersuchungen
für die 1901er Farbfassung realisiert wor-
den.

Schon der Fall der Gerüste nach der Fach-
werksanierung 2013/2014 hat bei den
Möckerner Ortsgemeindemitgliedern einen
Aha-Effekt ausgelöst, dass sich die Aufer-
stehungskirche eben auch farblich ganz
anders, ganz neu und ganz erfrischend zei-
gen kann. Und ich denke, diesen Aha-Effekt
brauchen wir hier ganz dringend in der
Georg-Schumann-Straße.

Text und Foto: Björn Hausmann
Kirchvorsteher
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*** MÖCKERNSCHE GESCHICHTE(N) ***

Die Elsteraue unterhalb des ehemaligen
Dorfes Möckern mit ihren vielen Bächen
und Altarmen war von jeher dessen Wie-
sen- und Waldgebiet. Die ständig dro-
hende Hochwassergefahr sollte im 19. Jh.
durch umfassende Regulierungsmaßnah-
men verringert werden. Um 1900 war das
jetzige Elsterflutbett bereits angelegt,
daran anschließend war das sog. Untere
Flutbett gegraben worden, das jetzt von
der (neuen) Luppe durchflossen wird. Die
jetzige Nahle hieß damals ab der Einmün-
dung der Kleinen Luppe noch Luppe. Zwi-
schen ihr und dem Unteren Flutbett lag
das Möckernsche Bauernholz, ein Erlen-
und Weidenniederwald, davor war Wiese,
auf der sich eine Geflügelfarm befand –
etwa unter dem südöstlichen Ausläufer
der jetzigen Möckernschen Kippe. Das ge-
samte Areal gehörte der Stadt Leipzig.
Dessen Pächter, der Rittergutspächter 
Amtmann Wetzold, besaß die dort errich-
tete Geflügelfarm, die er an den Leipziger
Kaffeehausbesitzer Schwabe verpachtet

„Land unter" im Februar 1909

hatte. Im Viadukt Nr.145 hatte ich über
diese Geflügelfarm berichtet und dabei
das Hochwasser vom Februar 1909 er-
wähnt. Heute dazu Näheres.

Am 05.02.1909 hatte die Amtshaupt-
mannschaft telegrafisch gewarnt: „Größ-
tes Hochwasser zu erwarten". Der Poli-
zeibeamte Zeißig vermerkte, welche An-
lieger er informiert hatte, darunter auch
„Entenzüchterei", hier allerdings ohne An-
gabe, wer genau in Kenntnis gesetzt wor-
den war. In dieser Akte befindet sich auch
der Erlebnisbericht von Franz Schleicher,
der auf der Geflügelfarm angestellt war,
für diesen und den darauffolgenden Tag,
als die Wassermassen in die Elsteraue
strömten. Ich bringe hier wortwörtlich
diese detaillierte Darstellung, in der ich
nur Satzzeichen ergänzt habe, um die Les-
barkeit zu erhöhen.

Franz Schleichers Bericht 
Das Hochwasser vom 6ten Februar 1909
brachte uns in große Not sowie Lebensge-
fahr; da wir von Herrn Schwabe auf die
Gefahr nicht aufmerksam gemacht, trotz-
dem er von Amtswegen aus Meldung be-
kommen, daß das größte Hochwasser, was
je gewesen, zu erwarten wäre; er sogar mit
den Worten, wir haben nichts zu befürch-
ten, mich beschwichtigte, als ich mit Ihm
des Nachmittags gegen 2 Uhr auf dem

Wege zur Stadt die Elsterbrücke passirte
und das Anschwellen der Elster bemerkte.
Wie ich zurück kam, war das Wasser in die
sogenannte Flutrinne eingetreten, aber
auf die Beruhigung und der frühern Versi-
cherung des Herrn Schwabe, daß das Was-
ser noch nie bis ans Haus herangekom-
men, sondern wir nur durch die Flutrinne
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„Land unter" im Februar 1909

*** MÖCKERNSCHE GESCHICHTE(N) ***

vom Verkehr abgeschlossen wären, hegte
ich auch weiter kein Bedenken und holte
noch für einige Tage Proviant ein, telepho-
nierte auch, das noch für einige Tage Hüh-
nerfutter besorgt werden sollte, auch hielt
das Wasser in der Flutrinne wirklich Stand.
Wier wären darauf beruhigt zur Ruhe ge-
gangen, bekamen aber durch Gottes weis-
lichen Rat nach 10 Uhr ein Warnungs-
zeichen dadurch, indem sich durch den er-
hobenen Wind die Drähte der elektrischen
Klingel verschlungen hatten. Um das an-
haltende Klingeln zu beseitigen, mußte ich
mittelst einer Stange die Drähte von ein-
ander lösen; als ich damit fertig, gewahrte
ich, wie soeben das Wasser durch den
Zaun eintrat, und begab mich so schnell
wie möglich wieder nach hinten, ging vor
allen Dingen in den Stall und ließ die klei-
nen Hühner, welche in Kasten direkt am
Boden eingesperrt, heraus, damit sie sich
hoch setzen konnten, dann holte ich in
Gemeinschaft mit meiner Frau den Kahn
aus dem großen Schuppen, was uns sehr
große Mühe machte, weil er nicht durch
die Thür ging und hoch gekantet werden
muste. Inzwischen war das Wasser schon
bis in die Hundezwinger heran gewachsen,
so das ich gezwungen war, in das Eiswasser
zu waden, um die Hunde heraus zu holen,
die ich in den höher gelegenen Stall
schaffte, wo ich nicht glaubte, daß das
Wasser herein könne. Nun holte ich aus
aus den tiefer gelegenen Teil des Schup-
pens die noch vorhandene Feuerung sowie
einige Zentner Kartoffeln nach den Fut-
terraum. Kaum damit fertig, war das Was-
ser schon bis an die Haustür heran, denn
es wuchs mit Riesenschritten. Nun veran-
laßte ich meine Frau mit dem kleinen Kna-

ben in den Kahn zusteigen und wollte Sie
nach den Bahndamm fahren, damit sie zu
Herrn Schwabe gingen, das Er Leute zum
Vieh retten heraus schicke. Jedoch kamen
wir nicht weit, denn die Strömung war zu
stark, hatte auch nur eine Bohnenstange
und keine Kahnstange zur Verfügung, so
schwebten wir in großer Gefahr, verschla-
gen zu werden. Mit äußerster Anstren-
gung entkammen wir glücklich der Strö-
mung, auch war der Kahn leck, und so
waren wir froh, daß wir wieder zurück
waren. 
Aber da war das Wasser auch schon in der
Stube, und wir retterierten* auf den
Boden, was auch wieder mit Schwierigkei-
ten verbunden war, da von drin keine
Treppe nauf geht, und muste eine Leiter
anlegen. Als ich den deckel des Aussteig-
loches auf heben wollte, war er vernagelt,
und muste erst wieder ein brecheisen
holen. Nachdem nun meine Frau nauf ge-
stiegen, gab ich Ihr den kleinen nauf, holte
dann die Federbetten und eine Eierkiste,

wo wir den kleinen nein betteten. Dann
begab ich mich wieder in die Stube, zog
den Schrank und unteren Komodenkasten
heraus und stellte sie auf Stühle, da mit
die Wäsche nicht naß werden sollte, aber
leider ist es doch geschehen, denn das
Wasser stieg rapid und erreichte in der
Stube eine Höhe von wirklich 70 Centime-
ter. Nun galt es vor allem das arme Vieh,
was am ersten ersaufen konnte, zu retten,
und so schafte ich mit meiner Frau die Zie-
gen und Hunde auf den Boden wozu wir
wieder den Kahn nachdem ich ihn etwas
verstobft, benutzen musten. Dieß war wie-
der sehr beschwert, denn die Ziegen,
hauptsächlich der Bock, sprangen mehr-
mals aus den Kahn ins Wasser, und die
kleinen Hunde haten sich im Stall verkro-
chen und mein Frau konte sie nur mit List
vor locken, denn von mir ließen sie sich
nicht faßen. Durch die lange Zeit in dem
Eiswasser watend, waren wir fast erstarrt,
und es war uns nicht möchlich, noch mer
zu retten, suchten uns durch abreiben zu
erwärmen. Als dieß so halbwegs geschähn,
versuchte ich's nochmals, allein mit dem
Kahn herauszukommen, um Rettung zu-
holen. Aber auch dieß gelang nicht, zumal
es durch die rechneriche Witrung finster
war und man schlecht sehen konte, wie
man am besten fahren muste. So begab
ich mich aufs Dach, um mich durch
schwenken mit der Laterne bemerkbar zu
machen, aber auch das war vergebens. So
musten wir auf den kalten Boden bis zum
andern Tag Mittag um 11 Uhr ausharren,
bis wir gerettet wurden.
Das schrecklichste für uns war noch, als
der große Schuppen auf einmal vollstän-
dig einstürzte. Hätte dieser nur einen
Meter weit mer Schwung gehabt, so wäre

Hochwasser der Luppe im Januar 2011. Rechts im Bild der südöstliche Teil der Möckern-
schen Kippe, Foto: Karl-Heinz Kohlwagen

Bitte weiterlesen auf Seite 7
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Das Werner - Heisenberg - Gymnasium fast im neuen Glanz

*** STADTTEIL AKTUELL ***

Die Sanierung des Gymnasiums, Werner-
Heisenberg-Schule, trägt nicht wenige Er-
innerungen in sich. Back tot the roots, hieß
es bereits im November 2013 für den
Schulleiter, Dr. U. Stein, als er den 1. Umzug
samt Lehrer und Schüler in die Diderotstr.35
(ehem. 68. Schule) vollzog. Die Schule ist
ihm sehr vertraut, denn er war bereits im
Schuljahr 1977/78 als Lehrer hier tätig. Wie
es um die Sanierungsarbeiten am Heisen-
berggymnasium steht…

VIADUKT hat nachgefragt.
„Seit Beginn bis zum Sommer 2016 zogen
Lehrer, Schüler, Materialien mehrfach um.
Es konnten ja nur immer eine gewisse An-
zahl von Räumen, Fluren, Treppenhäusern
bis hin zu den Sanitäreinrichtungen neu
gestaltet werden. Am Gymnasium lernen
700 Schüler – da gilt nur eines: Organisa-
tion heißt alles!,“ so Dr. Stein. 

renovieren und restliche Malerarbeiten an
der Reihe. Fertigstellungstermin: Sommer
2017.
VIADUKT: Im Schuljahr 2017/18 steht
die Sanierung des Renftplatzes auf dem
Programm. Wie dieser dann im neuen
Bild den Stadtteil um ein Mehrfaches
bereichert – lassen wir uns überraschen.

Für die ausführlichen Informationen und
die Führung durch die nun hellen Flure,
modern ausgestatteten Unterrichträume
und noch „Rest-Baustellen“ bedankt sich

Carola Kreßner, 
Vorsitzende des BV Möckern-Wahren e. V.. 

VIADUKT: Wir schreiben jetzt das Jahr
2017. Wann werden die Arbeiten abge-
schlossen sein?

Dr. Stein: „Wir sind zwar zurückgezogen,
aber haben noch 3 offene Baustellen. Da
wäre zum einen die Aula. Der Raum war
fast fertig, als durch ein Unwetter im Juli
2016 massive Wasserschäden (das Dach war
noch nicht fertig und nur durch Planen ge-
sichert) an der Decke zurückblieben. Die

Aula soll bis Ende März fertig sein, denn
dort wird am 10. April die 1. Abi-Prüfung
(Geschichte) geschrieben. Weiterhin sind
noch die beiden äußeren Treppenhäuser zu

Frau Carola Kreßner und Schulleiter Dr. U. Stein begutachten den Baufortschritt in
der Aula der Schule. Fotos: Mario Thaler/BV
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das leicht gebaute Haus auch noch mit
eingestürzt und wir lagen begraben, aber
Gottes weisliche Hand half davon ab.
Als es glücklich tag ward, machten wir uns
durch heraus hängen eines weißen Tuches
und Rufen nach den Bahndamm hin be-
merkbar. So kam denn auch ein Kahn mit
3 Mann von Möckern aus gegen 8 Uhr, um
uns zu holen. Aber leider hatten die Leute
ebenfalls schwer mit der Strömung zu
kämpfen, und so kamen sie erst gegen 11
Uhr, nachdem Sie sich von der Station
Möckern mittelst einer Lorie** auf der
Bahn bis über die Strömung hatten hin-
weg fahren lassen, um so von hinten her-
über zu kommen. Inzwischen hatte auch
ich's nach mehrmaligen Versuchen rüber
zukommen nach dieser Richtung hin ge-
wagt und war gerade im Begriff, durch das
Buschwerk zufahren, als die Retter kamen,
so fuhr ich wieder zurück.
Nach dem meine Frau und der Knabe nach
den Bahndamm hin übergesetzt, kam ein
zweiter Kahn, geleitet vom Herrn Verwal-
der des Herrn Amtmanns, mit diesem ließ
ich die Ziegen fortschaffen, denn es war
Gefahr, daß das leicht gebaute Haus auch
noch einstürzen könnte, da die Mittel-
wand unterspült und am Sonntagmorgen
auch wirklich noch eingestürzt ist. Nach
diesem kam der Herr Fischer Raue mit sei-
nem Sohn herüber, von wo aus, kann ich
nicht sachen. Die Hinfahrt geschah mit 9
Stück Hunden durchs Thor nach der Wet-
tinbrücke zu. Als wir aber bis an die 4 Pap-
pel waren, kenterte der Kahn, und wir
musten durch waten. Wo wir ins Wasser
stürzten, ging es mir bis ziemlich unter die
Arme. Ich wollte gern noch die armen
Hühner holen, aber ich fror so sehr, daß
ich an allen Gliedern zitterte, und der Herr
Verwalter mit einigen Leuten allein her-
über gefahren ist. Als Dank dafür hat er
später von Herrn Schwabe noch so gut wie

ich Vorwürfe bekommen, indem er gesagt,
wenn Er dagewesen, wäre nichts herrüber
gekommen, trotzdem er doch zugegen
war, als wir die Hunde bein Herrn Amt-
mann schaften, da konnte er doch Anord-
nung treffen.
Was nun uns noch anbetraf so war der
Herr Amtmann so freundlich und bot mir
bereit willigst ein Notquartier an. Da wir
aber doch weiter nichts hatten, alls unsere
nassen Sachen am Leibe, dankte ich vor-
läufig und bezogen es erst später, fanden
aber liebevolle Aufnahme bei den Familien
Ratsch und Galle (in der jetzigen Reu-
ningstr.1), welche auch unser Zeichen be-
merkt und beim Amt gemeltet, das wir
noch hinten wären, welche uns sehr für-
sorglich entgegen kamen, bis unsere Sa-
chen herrüber geholt werden konnten.
Unser Schaden beläuft sich auf minde-
stens 250. Mark da semtliche Möbelstück
sehr repraturbedürftich und auch mere
Wäsche und Kleidungsstücke, welche bei
der Kälte vom Wasser zusam gefroren
waren.

Text: Ulrike Kohlwagen
* retirieren = sich zurückziehen
** Lowry = flacher Güterwaggon

Achtung!
Wir suchen Austräger

für den VIADUKT.

Bei Interesse bitte im
BV melden. 

Oder anrufen:
0341 - 90117 81
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Neues aus der Bibliothek Gohlis

Sehr geehrte Leserinnen und
Leser des Viadukt,

jeder von Ihnen kennt sicher-
lich das Gefühl, man kommt

in die Bibliothek und das von einem ge-
wünschte Medium ist bereits an einen an-
deren Nutzer ausgeliehen. Für alle Zei-
tungs- und Zeitschriftenleser bietet sich
jetzt eine kostenlose Alternative. Egal, ob
von zuhause oder vor Ort in der Bibliothek.
Im Online-Presseportal Pressreader gibt es
mehr als 6000 Zeitungen und Zeitschriften
aus 120 Ländern in 60 Sprachen online im
Original-Layout zu lesen. Die Plattform
steht nun allen Benutzerinnen und Benut-
zern per Login mit dem Bibliotheksausweis
zur Verfügung. Neben einer neuen Oberflä-
che für PC und mobile Endgeräte kann
auch die kostenlose Pressreader-App ge-
nutzt werden. Mit dieser lassen sich Zei-
tungen und Zeitschriften herunterladen
und offline lesen. In der Bibliothek Gohlis
„Erich Loest“, der Stadtbibliothek am Wil-
helm-Leuschner-Platz sowie in allen ande-
ren Stadtteilbibliotheken ist die Nutzung
von Pressreader vor Ort auch ohne Biblio-
theksausweis möglich.

Bereits jetzt möchten wir Sie auf eine
spannende Veranstaltung während der
Buchmesse 2017 hinweisen. Im Rahmen
von „Leipzig liest“ begrüßen wir André
Uzulis bei uns in der Bibliothek. Am Freitag,
den 24.03.2017 um 19 Uhr stellt der pro-
movierte Journalist und Historiker seine
kürzlich erschienene Biografie zu Leben
und Werk von Hans Fallada vor. Wer ist
jener Mann, der sich einst Hans Fallada
nannte und fast 70 Jahre nach seinem Tod
mit seinem Roman „Jeder stirbt für sich al-
lein“ weltweit eine Renaissance erlebt?
Was zeichnete das Leben dieses weltbe-
rühmten Autors von Bestsellern wie „Klei-
ner Mann - was nun?“ oder „Wer einmal
aus dem Blechnapf frißt“ aus - privat wie
beruflich? Auf der Grundlage neuer Doku-
mente und bislang wenig beachteten Ar-
chivmaterials zeichnet Uzulis ein erwei-
tertes Bild des populären Schriftstellers im
zeitgeschichtlichen Kontext - vom öffent-
lich gelobten wie gescholtenen Fallada bis
hin zu den menschlichen Stärken und
Schwächen des Ehemannes, Vaters, Nach-
barn. Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!

*** STADTTEIL AKTUELL ***

Im Monat März
Frau Yajun Li 05.03.
Herr Wolfgang Vallentin 21.03.

Im Monat April
Herr  Uwe Szymborski 05.04.
Frau Antje Eggers 24.04.

Die Anmeldung für LeipzigPass-Inhaber ist
ermäßigt. 
Kinder und Jugendliche bis zum vollende-
ten 19. Lebensjahr können die Bibliothek
kostenlos nutzen.

Bibliothek Gohlis „Erich Loest“
Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Str. 105
04155 Leipzig
Tel.: 0341 / 901 37 64
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 10 – 19 Uhr;
Mi 15 – 19 Uhr



Rückblick Lindenthaler „Silvesterlauf 2016“ 

*** STADTTEIL AKTUELL ***

UNABHÄNGIGES
VERSICHERUNGSBÜRO
Gisela Sandring
Pferdnerstr. 10 · 04159 Leipzig
Tel.: 4 61 22 87 · Fax: 4 68 42 81
Bürozeit: jederzeit nach Vereinbarung
Überteuerte Verträge? - Es geht preiswerter!

Praxis für Physiotherapie · Daniel Mohr
Georg-Schumann-Straße 309 · 04159 Leipzig

Telefon: (0341) 912 43 70
Fax: (0341) 351 4012
Internet: www.physio-mohr.de
E-Mail: praxis@physio-mohr.de

Öffnungszeiten:
Mo-Do: 8.00-19.00 Uhr
Fr: 8.00-14.30 Uhr
und nach Vereinbarung
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Alle Jahre wieder….
Der 13. Lindenthaler Silvesterlauf fand wie
jedes Jahr auf dem Gelände des TSV Einheit
Lindenthal statt. Man vereinte alle vorhan-
denen Kräfte aus den verschiedenen Abtei-
lungen des Vereins, dem Vorstand, sowie
den Sponsoren, um dieses große und wich-
tige Ereignis zu unterstützen und zu orga-
nisieren. 
Der Startschuss für den Silvesterlauf fiel
wie jedes Jahr um 11 Uhr durch unseren
Präsidenten des TSV Einheit Lindenthal.
213 Läufer, darunter 57 Kinder unter 12
Jahren, meisterten die 4,8 km und 2,3 km
langen Strecken quer durch Lindenthal mit
großer Bravour. Beim Erreichen des Ziels der
beiden Strecken auf dem Gelände des TSV

konnten sich die Teilnehmer mit dem lecke-
ren und heißen Gulasch stärken und mit
Glühwein oder Tee wärmen. Beim geselli-
gen Treffen am letzten Tag des Jahres 2016
wurde der Sportplatz sehr gut besucht. 
Die Organisatoren des 13. Lindenthaler Sil-
vesterlaufes erhielten sehr viele lobende
Worte für die gelungenen Vorbereitungen
der Veranstaltung und die sehr gute Zu-
sammenarbeit innerhalb der verschiedenen
Abteilungen. Für unseren fleißigen Helfer
waren diese positiven und aufmunternden
Worte ein Zeichen dafür, auch weiterhin
positiv nach vorne zu schauen und daran
anzuknüpfen für die zukünftige Arbeit im
Verein.
Im Namen des TSV Einheit Lindenthal
möchten wir uns bei allen Teilnehmern und
Besuchern herzlich bedanken. Ein großes
Dankeschön geht an die flinken Helfer für
die Vorbereitung des Kesselgulaschs und
nach Breitenfeld an H. und M. Kühnel für

Unsere Bankverbindung für Ihre Spenden
und Zuwendungen:
Bürgerverein Möckern/Wahren e.V.
Sparkasse Leipzig:
IBAN: DE 84 860 555 921100454094
BIC: WELADE 8 L XXX

Spendenaufruf!

Foto: Sven Rose

das Kochen und Servieren des sehr leckeren
Kesselgulasch. Unterstützt wurden wir von:
Früchte Armbrust, Fleischerei Mustopf, Ten-
niswelt Breitzke, Firma Lambert, Friseursa-
lon Gehlert, Porsche Leipzig und
Volkswagen Leipzig. Ein großes Dankeschön
gilt auch diesen Firmen. 

Zum Abschluss bedanken wir uns bei allen
freiwilligen Helfern und wünschen Euch ein
erfolgreiches, gesundes Jahr 2017.
Auf ein baldiges Wiedersehen. 

Der Vorstand

LEZ-Angebote bis Ende März
2017 (Auswahl)

02.03.2017, 14 Uhr: Lärm macht krank
Referent: Dr. Matthias Wolf
Umweltinstitut Leipzig e.V.

09.03. 2017, 14 Uhr: Versicherungen –
Schutz rundum 
Referentin: Marlen Müller
Verbraucherzentrale Sachsen e.V.

15.03.2017, 14 Uhr: Trau dich – fahr Auto
Anmeldung im LEZ unter Tel. 420 67 62
unbedingt erforderlich!

16.03.2017, 14 Uhr: Schulden – was nun?
Referentin: Carmen Hoffmann,
Verbraucherzentrale Sachsen e.V.

23.03.2017, 14 Uhr: Kaufvertragsrecht
und Gewährleistungsansprüche des Käufers
Referentin: Stefanie Siegert
Verbraucherzentrale Sachsen e.V.

30.03.2017, 14 Uhr: Aktuelle Informatio-
nen zum ALG II
Referent: Frank Schaefer,

Leipziger Erwerbslosenzentrum (LEZ),
Zschochersche Str. 48 a (Elster-Passage, 3.
Etage) ist Mo. bis Do. von 9-17 Uhr und
Fr. von 9-14 Uhr geöffnet. 
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Februar

Sonntag, 26. Februar; 15.00 Uhr
Vortrag im Kaminzimmer über die „Natur
des Jahres 2017“
Was haben Waldkauz und die Fichte ge-
meinsam? Dies sind Arten, welche dieses
Jahr besondere Aufmerksamkeit bekom-
men. Am Sonntag, 26. Februar um 15 Uhr,
präsentiert Ralf Mäkert die "Natur des Jah-
res 2017" und berichtet über deren Bedro-
hung und Schutz, mit Ralf Mäkert,
kostenfrei

März

Sonntag, 12. März; 14 – 17 Uhr 
„Roter Drache“ Infotag zum Rotmilan
Vortrag und Peter Solluntsch vom Land-
schaftspflegeverband Nordwestsachsen
e.V.; Exkursion im Anschluss Führung durch
die Rotmilan-Ausstellung, Bastelangebot
für Kinder; kostenfrei 

Samstag, 18. März; 14Uhr 
Töpfern vor Ostern mit Sabine Winkler
18 Euro (inkl. Material –und Brennkosten);
mit Voranmeldung

*** WER? WANN? WO? WAS?***

Sonntag, 19. März; 14 Uhr 
Familienexkursion im Frühling 
Auf einer Exkursion entdecken wir die
Frühlingsboten des Auwaldes und finden
heraus, welche Tiere schon wieder aus dem
Winterquartier zurückgekehrt sind. Passend
zum Thema spielen und basteln wir; 4 Euro;
mit Voranmeldung

Freitag, 24. März; 19 Uhr 
Lesung zur Buchmesse
3 Euro (Kaminzimmer – Karten im Vorver-
kauf, Restkarten an der Abendkasse)

Samstag, 25. März; 14 Uhr
Exkursion zum Tag des Waldes durch das
Rosental mit dem Revierförster Martin
Opitz (Stadtforst Leipzig), Treffpunkt Wald-
straße/Ecke Marienweg; kostenfrei; mit
Voranmeldung

April

Samstag, 1. April, 10.30 Uhr 
Exkursion „Wildkräuter im Frühjahr“ mit
der bekannten Kräuterhexe Grit Nitzsche;
9 Euro; mit Voranmeldung

*** Seniorenbüro Nordwest mit Seniorenbegegnungsstätte ***
Horst-Heilmann-Str. 4 - Tel.: 0341-9 010517

Öffnungs- und Beratungszeiten:
Seniorenbüro: montags bis freitags von 11
bis 17 Uhr und nach Vereinbarung geöffnet. 
Beratungszeiten: jeden Mittwoch von 9 bis
11 Uhr und jeden Donnerstag von 13 bis
15 Uhr sowie nach Vereinbarung
Ausgewählte Veranstaltungen 
Di., 21.02.201, 10:30 Uhr: Lesen und da-
rüber reden! Literarischer, Treff in der Biblio-
thek Gohlis „Erich Loest“, Thema: skandina-
vische Literatur; Fr., 24.02.2017, 14:30
Uhr: kulinarische und kulturelle Weltreise:
Portugal; Mi., 01.03.17 10:30 Uhr: Ge-
meinsames Singen mit den „Fröhlich-Sin-
gers"; Mi., 01.03.17 14:30 Uhr: Wir feiern
mit Ihnen Fasching. Das beste Kostüm wird
ausgezeichnet; Mi., 08.03.17 14:30 Uhr:
Tanznachmittag, Do., 09.03.17 14:00 Uhr: 
Handarbeitstreff „Flinke Nadel"; Fr.,

10.03.17 16:00 Uhr: Klöppelzirkel mit Frau
Zschoche; Di., 14.03.17 09:00 Uhr: Senio-
renfitness; Di., 14.03.17 10:30 Uhr: Se-
niorentanz; Mi., 15.03.17 14:30 Uhr:
Tanznachmittag; Fr., 17.03.17 14:30 Uhr:
Tanz in das Wochenende mit dem Musiker
Herrn Harald Spindler; Mi., 22.03.17
14:30 Uhr: Tanznachmittag; Fr., 24.03.17 
10:00 Uhr: Veranstaltung zum Thema: „Si-
cherheit im Alltag"; Fr., 24.03.17 14:30
Uhr: kulinarische und kulturelle Weltreise:
Irland; Mi., 29.03.17 14:30 Uhr: Tanz-
nachmittag; Mi., 05.04.17 10:30 Uhr: Ge-
meinsames Singen mit den „Fröhlich-
Singers"; Mi., 05.04.17 14:30 Uhr: Tanz-
nachmittag; Do., 06.04.17 14:30 Uhr:
„Das Seniorenbüro Nordwest informiert in
Zusammenarbeit mit der Polizei zum Thema:
„Sicher wohnen – Einbruchschutz“

Toskastraße 31 · 04159 Leipzig
Tel.: 0341-9118595 · www.jesus-rettet.de
Jede Woche:
Fr. (19:30 Uhr): Bibelstunde
So. (10:30 Uhr): Gottesdienst;
parallel: Kinderstunde

Termine
Auwaldstation Leipzig

Öffnungszeiten: täglich 9.00 - 16.00 Uhr
04159 Leipzig · Schlossweg 11

Tel.: 0341 / 462 1895 · Fax: 0341 / 253 7753
auwaldstation@t-online.de · www.auwaldstation.de

MMMMissionsgemeinde

Sonntag, 02. April, 14 Uhr  
Kurs Osterkränze gestalten mit Heike Bür-
ger von der Naturwerkstatt Heu und Holz,
8 Euro, Anmeldung bis 31.3.17 (wurde vom
09. auf 02. April verschoben) 

Freitag, 07. April; 19 Uhr 
„Unterwegs in Sachsen“ Eine vergnügliche
Reise mit Dieter Bellmann,
10 Euro (Kaminzimmer – Karten im Vorver-
kauf, Restkarten an der Abendkasse)

Donnerstag, 13. April
23. Tag des Leipziger Auwaldes
14 Uhr Schatzsuche für Kinder „Auf den
Spuren der Auwaldarten“,
16 Uhr Bekanntgabe und Vorstellung der
Leipziger Auwaldart 2017 und anschlie-
ßende Exkursion 
Veranstalter: Amt für Umweltschutz, Stadt
Leipzig
im Innenhof der Auwaldstation; kostenfrei

Montag, 17. April; 14 Uhr
Schlossparkführung zu Ostern, mit einem
Überblick zu den Frühjahrsblühern des Au-
waldes; 3 Euro.
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*** WER? WANN? WO? WAS?***

Kirchliche Veranstaltungen

Sophienkirchgemeinde 
ren, „Zu Besuch im Gondwanaland“ – Licht-
bildervortrag; Sa., 25.02., 17 Uhr, Ge-
meindehaus Möckern, Klaviervesper mit D.
Zimmermann (Gesang) und Pianist H.
Sauer; Mo., 27.02., 19.30 Uhr, Garten-
haus Wahren, Offenes Singen; Fr., 03.03.,
20 Uhr, Gartenhaus Wahren, „Wer zählt die
Völker, nennt die Namen…“ – Vortrag von
B. Weinkauf, Fr., 17.03., 20 Uhr, Garten-
haus Wahren, Holger Mann (SPD-Abgeord-
neter im sächsischen Landtag) im Gespräch
mit H.-R. Günther; Sa., 18.03., 17 Uhr,
Gemeindehaus Möckern, Klaviervesper mit
S. Werchau (Cello) und D. Vogt (Klavier);
Mo., 20.03., Donnerstag, 23.03., Freitag,
24.03., jeweils 19.30 Uhr, LebensL.u.S.T.,
Bibelwoche; Mi., 22.03., 14.30 Uhr, Gar-
tenhaus Wahren, „Lettland – eine beson-
dere Partnerschaft“; Fr., 24.03., 20 Uhr,
Pfarrhaus Wahren, „Von der Endlichkeit des
Hirns – Grenzfragen“; Mo., 27.03., 19.30
Uhr, Gartenhaus Wahren, Offenes Singen
Fr., 31.03., 19.30 Uhr. Gartenhaus Wah-
ren, Offener Abend „Das Reformationsju-
biläum” mit Pfr. Joachim Zirkler 2017; Mi.,
05.04., 18.30 Uhr, Gnadenkirche Wahren,
Ökumenische Fastenpredigt mit Fastensup-
penessen

Verwaltungszentrale: Rittergutsstraße 2,
04159 Leipzig, Tel.: 4611850
Internet: www.sophienkirchgemeinde.de
Gottesdienste:
in Möckern: Auferstehungskirche, Georg-
Schumann-Str. 184; bis Ende März im Ge-
meindehaus Georg-Schumann-Str. 198
9 Uhr: 19.02., 26.02.,05.03., 19.03.,
26.03., 09.04., 10 Uhr: 12.03. 18.30
Uhr: 01.03. Ökumenischer Gottesdienst
am Aschermittwoch
Alt-Katholische Gottesdienste: sonntags
11 Uhr, am 26.02., 12.03., 26.03.,
09.04.; am 05.03. 15 Uhr, Gemeinde-
haus: Georg-Schumann-Str. 198
in Wahren: Gnadenkirche, Opferweg 2
9 Uhr: 26.02., 12.03., 10.30 Uhr: 19.02.,
05.03., 26.03., 09.04. 15 Uhr: 03.03.
Gottesdienst zum Weltgebetstag, Pfarr-
haus: Rittergutsstr. 2; Gartenhaus: Opfer-
weg 5
im Seniorenheim Friedrich-Bosse-Str. 93:
freitags 10 Uhr: 24.02., 24.03.
im Seniorenheim Am Hirtenhaus 5: frei-
tags 11 Uhr: 24.02., 24.03.
im Buchfinkenweg 2-4: dienstags 09.30
Uhr: 21.02., 21.03.
Treff LebensL.u.S.T., Georg-Schumann-Str.
326, geöffnet: dienstags 9.30-17 Uhr
(Frühstück, Kaffeetrinken); mittwochs 10-
17 Uhr (Handarbeiten, Spielenachmittag);
donnerstags 9.30-17 Uhr (Krabbelgruppe,
Kaffeetrinken); am 1. So. im Monat:
14.30 Uhr Trauercafé; am 3. Donnerstag
im Monat: 17.30 Uhr Bibelgespräch 
Besondere Veranstaltungen
Mi., 22.02., 14.30 Uhr, Gartenhaus Wah-

Katholische Gemeinde Sankt Albert,
Leipzig - Wahren

Georg-Schumann-Straße 336 ·04159 Leipzig
Pfarrer: Pater Bernhard Venzke OP

Unser Pfarrbüro (Tel.: 0341-46 76 64 06)
Öffnungszeiten: Mo. + Do. 9 -11 Uhr

Tel.: 46766400 (Pfarrer) · Fax: 46766402
e-mail: Pfarrei-Sankt-Albert@gmx.de

regelmäßige Gottesdienste Februar – April
2017: 
sonntags: 8.15 Uhr und 10.00 Uhr Heilige
Messe, 18.15 Uhr Vesper (Abendgebet), 19.00
Uhr Heilige Messe im Oratorium des Klosters;
montags: 7.40 Uhr Laudes (Morgengebet),
8.00 Uhr Heilige Messe; dienstags:7.40 Uhr
Laudes (Morgengebet), 8.00 Uhr Heilige
Messe; mittwochs: 8.00 Uhr Heilige Messe;
donnerstags: 7.40 Uhr Laudes (Morgenge-
bet); 8.00 Uhr Heilige Messe; freitags: 8.00

Uhr Heilige Messe; samstags: 7.40 Uhr Lau-
des (Morgengebet), 8.00 Uhr Heilige Messe;
17.30 Uhr Beichtgelegenheit; 18.15 Uhr Ves-
per (Abendgebet)
besondere Gottesdienste:
So., 26. Februar: 10.00 Uhr Faschingsmesse;
Mi., 1. März ASCHERMITTWOCH: 8.00 und
19.00 Uhr Heilige Messe mit Austeilung des
Aschekreuzes; (ab 5. März bis einschließlich
2. April) sonntags: 17.30 Uhr Kreuzwegan-
dacht; So., 2. April: 10.00 Uhr Palmwedel-
basteln für die Kinder; PALMSONNTAG, 9.
April: 10.00 Uhr Heilige Messe mit Palmpro-
zession, 17.30 Uhr Passionsandacht; GRÜN-
DONNERSTAG, 13. April: 8.00 Uhr Trau-
ermetten, danach Beichtgelegenheit bis 10.00
Uhr; 19.00 Uhr Heilige Messe vom Letzten
Abendmahl; danach Agape und Ölbergstunde,
KARFREITAG, 14. April: 8.00 Uhr Trauermet-

ten, 9.30 Uhr Kinderkreuzweg, danach Kin-
derbeichte, 15.00 Uhr Gottesdienst vom Lei-
den und Sterben unseres Herrn Jesus Christus,
danach Beichtgelegenheit; KARSAMSTAG,
15. April: 8.00 Uhr Trauermetten, danach
Beichtgelegenheit bis 10.00 Uhr und ab 17.30
Uhr; OSTERSONNTAG, 16. April: 5.00 Uhr
Auferstehungsgottesdienst, 10.00 Heilige
Messe (Hochamt), 18.15 Uhr feierliche Vesper
(Abendgebet); OSTERMONTAG, 17. April:
8.15 Uhr Heilige Messe, 10.00 Uhr Kinder-
messe
besondere Veranstaltungen: Fr., 24. Fe-
bruar/24.3.: 19.00 Uhr ökumenischer Bibel-
kreis im Lebens L.u.S.T. (Ecke Georg-Schumann/
Linkelstraße); Sa., 25. Februar: ab 19.00 Uhr
Fasching im Klostersaal; Fr., 10. März: 19.00
Uhr Sankt Albert Kreis;  Do., 30. März: 19.30
Uhr KAMINGESPRÄCH IM KLOSTERSAAL
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Die Oberschule Wiederitzsch lädt alle inter-
essierten Schüler der 4. Klassen und natür-
lich auch deren Eltern zum 

Tag der offenen Tür
am 03.03.2017,

von 17:00 bis 19:00 Uhr
ein.
Wir stellen die neuen Fächer ab der Klasse
5 vor, bieten einiges zum Ausprobieren an
und jeder Kollege steht zum Gespräch be-
reit. Außerdem beschreiben wir unsere
Ganztagsangebote.

Eine Anmeldung im Sekretariat für Klas-
se 5 ist an diesem Tag auch möglich.

Für das leibliche Wohl sorgt unser Schüler-
café.
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme!

Anmeldung Klasse 5 für Schuljahr 017/18
vom 01.03.-08.03.2017,

jeweils 8:00 bis 15.00 Uhr 
am Dienstag bis 18:00 Uhr

03.03.2017 (Tag der offenen Tür) 17:00
bis 19:00 Uhr

mitzubringen sind:

• Bildungsempfehlung (Original)
• Geburtsurkunde (Kopie)
• Zeugnis Halbjahr Kl. 4 (Kopie)
• Formblatt von der Sächsischen 

Bildungsagentur Leipzig (gelb)
• Vollmacht (wenn nur ein Elternteil zur

Anmeldung kommt)
Fischer, Schulleiter

Tag der offenen Tür an der Oberschule Wiederitzsch

Hier könnte

Ihre 

Werbung

stehen!


